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Im Verlag bei Wilh . Heinr . Schramm.
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Ärmliche Bekanntmachungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen . Nach einem Befehl des
Königl . Forstraths soll das in der Revier
Lffenhausen , im vorigen Jahr geschlagene
Quantum Buchen Scheutterhvlz von <- 8Z»
Klafter , welches zum Floß in den Hvlzaar-
ten nach Berg bestimmt war , nicht geflößt,
sondern um den Reviers Preist 9 fl. 24 kr.
per Klafter abgegeben werden.

Dkeß wird mit dem Anhänge bekannt ge-
macht , daß di« Liebhaber sich an den Revier
Förster v . Lang zu Gächingen zu wenden
und über ihre Zahlnngo - Fähigkeic Gemeinde»
räthliche Zeugnisse beizubringen haben»

Den 2Z . Merz 1322.
K . Oberamt.

Tübingen. (An die OrtSvorsteher . )
In Folge eines höheren Befehls haben die
Ortsvorsteher innerhalb vier Tagen mit aller
Genauigkeit an das Oberamt zu berichten:
r .) die Mvrgenzahl aller auf den OrtSmar»

kungen befindlichen grundherrschaftlichen,
Gemeinde » Stiftung - » und Privat -Wal»
düngen : wobey sich von selbst verstehet,
daß die Mvrgenzahl aller dieser Waldunr
gen nicht in einer Summe überhaupt an»

gegeben werden darf , sondern mit Benen¬
nung der Eigenthümer , die Morgenzahl
die jeder besizt , besonder ausgrdrückt wer¬
den muß.

2 . ) Wie hoch der nachhaltige jährliche Er¬
trag dieser Waldungen in allen Holzgat»
tungen sich belaufe?

Z.) Wie stark das jährliche Holzbcdürfniß
der Gemeinde - Angehörigen , mir Einschluß
der -Hvlzbesoldungen , deren Betrag be¬
sonder anzugeben ist , nach allen Holz«
garrungen ft » ?

Wenn diese Berichte nicht innerhalb der
anberaitmten Frist einlaufen , so werden sie
auf Kosten der Säumigen durch Wartboten
abgeholt.

Len 28 . Merz iZ2 « .
K . Oberamt»

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen,  Rübgarten . ( Schulden-

Liquidation .) Uebrr das Vermögen der
Marx Schwenkh und Engelberlh Löffler
von Rübgarlen , hat das König ! . Oberarms,

gericht Tübl Igen durch Decret vom 14 . dieß
de » ConcurS erkannt und zur Liquivation der
Fv .derungen der Gläubiger und zur Auösüh-
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Liebste Jenny , wahrend ich mich um dich Achissidher mit dem «erstorbenen Gätken»
k-Lwarb, sagte ich dir viel von meiner Lebens» wartete ihr einmal Morgens früh auf , und
weise, aber doch nicht alles , böre dann noch sagte zu ihr , ich komme mich für immer voll j
dgS weitere. „ Sobald wir gettauk sind, muß Ihnen zu beurlauben und das Feld zu räu» ^
ich ansZDingen bestehen" „Und diese wa» Men, da ich nicht zu erwarten habe, ihre
ren? fragte die Braut " „ Erstlich werde ich Liebe zu erlangen; werden Sie glücklich, diß
allein schlafen; zweitens werde ich allein ist mein inniger Wunsch. Nnr noch ein«
essen; und drittens immer envaS zu zanken Bitte gewähren sie mir , «he ich von ihE»
wissen, selbst wenn ich keine Ursache dazu ha- scheide. Derjenige, welcher ihren Gatt «« im
be. Kannst du diesen z B dingungen dich Duell erschoß, ist und war ein Wollüstling, ——
unterwerfen? " Ey warum nicht, erwiedert« er starb im Elend , ließ ein von ihm verführ-
dir Braut ganz ruhig , recht g-'ni. Denn 1eS Mädchen mir einem hülfloscn Kind zu» ._
wenn du allein schlafest, werde ich es nicht rück, welches sie dem Armenhause über» !
ihn» ; wenn du allein issest, werde ich eher gäbe, in welchem es fast verdorben ist. ! An
essen als du ; und was das Zanken ohne Ur- Diß hilflose, verlassene Kind ihres Todfeinds
sache anbelangt , so fty ganz ruhig , ich will übergebe ich ihnen hier, nehmen sie das Knäb» Rot
schon sorgen, baß du immer Uisachr genug chen an , ahmen stk Gott nach, und sorgen httn Co>
dazu haben sollest. So einverstanden giengen Sie vor dessen Erziehung; diß kst meine lrzte ! Um
fi« vollends zur Trauung . Bitte an Sie . Diese Anmuthung bedrängt« controlir

" - -— . der sic vor ' Ordnunx
' D i e B e d i n g u « g. - so großmüchig halt«, daS Kind ihres Fei». mer sogl,

Erzählung von Gustav  Schilling , des zu erziehe« , der ihr zurraue , -Mutter in den lMarie , eine junge ehrbare Witüve , de- «inr^ solches verlassenen Waisen zu werden, allgemen
rraucrre den Tod ihres Gatten , ei es braven und stink,genug feie, ihrem Besizzu entsagen, ^tens : l
Majors 'seic Z Jahren, "<r wende in einem müsse doch selbst ein edles rechtschaffenes Jahn
Zweikampf von einem F/mrden, mit welchem Herz haben, und könne daher auch ein vor» sür'S ier unschulrssg in Händel geriech, erstyoffen. zi:glju .r Gatre werden; sie würde gerührt , gesteh
Nachdem durch die Zeit der Schmerz über weinte und stand unentschlossenda. Endlich 2tcn»: ^
den Verlust ihres lieben Gatten in etwas nach» wurde sie sich wieder mächtig, umarmt « daS her,
ließ, und sich edle junge Männer ihr näherten, Kind , sprach, ich vergebe deinem Barer , ich 8«» w
And um ihre Hand sich bewarben, konnte sie will deine Mutter werden, und dem Major da al
sich der halb zu keiner Hri'rarh entschließen, reichte sie ihre Hand mir den Worten. — Wer ! fahr»!
weis sie glaubte «S sei« nicht auf ihre Person, sich Verwaißten so liebreich annimmr, vor diese mchr
sondern nur auf ihr Vermögen abgesehen, sorgt, und den Much hat , seinen eigenen ZtenS: i
daher sie alle abwirs ; da diese aber sich nicht Wunsch anszugeden und zu bekämpfen, hat nißmc
abrreiscu ließen, sondern ihre Liebe gegen sie gezeigt, dqß er nicht nach Geld gsitzr, sondern wenn
herhenkrten, so, forderte sie darüber mehrere Liebe, wahre Liebe besizt; ich will ihre Gattin als dGewkZhrit. Eiher von' diesen Liebhabern, er werden. > das !
hieß Krvnseld, war Major , und hatte viel .. .. . s chk:
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